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Die Geisterburg

»Wie soll Peter das bloß überstehen?« Justus lehnte si an den Sreibtis

in der Detektivzentrale und bläerte in dem swarzen Hotelprospekt, der

zusammen mit den anderen Reiseunterlagen gekommen war. »Eine ganze

Woe in der Geisterburg! Wo man do seine Zähne son klappern hört,

wenn nats eine Maus über den Sroplatz läu.«

Der Erste Detektiv deutete auf das Foto des Speisesaals. Unter der Saaldee

spannte si ein riesiges neonfarbenes Spinnennetz, an dessen Rand eine

silberne Spinne lauerte. »Wow! Pizza essen unter der Monsterspinne!«

»Jetzt hör auf, Just! Wir sind ziemli gemein mit unseren Lästereien, und

außerdem kommt Peter gerade!« Bob stand auf und warf einen Bli dur

das Rollo. Soeben war ein blitzblank geputzter roter MG auf das Gelände

von Titus Jonas’ Gebrautwarenlager eingebogen. Peter bremste sarf, und

der Wagen blieb knirsend vor dem Campingwagen stehen, der den drei

Detektiven als Einsatzzentrale diente. Ein paar Sekunden später betrat der

Zweite Detektiv die Zentrale, und sofort fiel ihm das Smunzeln auf, das

immer no in den Gesitern seiner Freunde zu sehen war. Er ahnte, um

wen es gegangen war: »Habt ihr über mi gesproen?«

»Wie kommst du darauf?«

»Dieses verräterise Grinsen auf euren Lippen …«

»Wir fragten uns nur gerade, ob du di wirkli traust, in das Gruselhotel

mitzufahren.«

Peter verzog entrüstet den Mund. »Das habe i mir do gedat, Justus!

Ihr habt mal wieder die alte Plae aufgelegt: Peter, der Angsthase! Nein, i

fürte mi nit vor der Geisterburg! Ihr wisst so gut wie i, dass alles

nur ein großes Spiel ist und zur Unterhaltung der Gäste dienen soll. Das

Ganze ist ein Erlebnishotel! Wovor sollte i da bie sön Angst haben?«

Bob trat von hinten an ihn heran und grabbelte ihm mit den Fingern den

Rüen herunter. »Vielleit sind sie ja do et, die Gespenster«, raunte er

mit der dunkelsten Stimme, die er hinbekam.



»Lass das!« Peter fuhr herum. Bob ging ihm wirkli auf die Nerven. Nur

mit Mühe hae er die einwöige Reise bei seinen Eltern dursetzen

können, die ihn lieber in einem Sport-Trainingscamp gesehen häen. Die

Diskussion darüber stete ihm no in den Knoen. Aber letztendli

hae er si mit dem Argument durgesetzt, dass si die drei ⁇? den

Kurztrip in die Geisterburg in einem harten Detektivwebewerb, den ein

bekannter Filmregisseur veranstaltet hae, redli verdient haen. Er konnte

Justus und Bob unmögli im Sti lassen. Immerhin haen sie im Raum

Los Angeles den ersten Preis erkämp.

»I bin mal auf die Gewinner aus San Francisco gespannt«, sagte er, um

das ema zu weseln. »Sie heißen ›Callidae‹.« Und mit einem Läeln auf

den Lippen fügte er hinzu: »Das heißt so viel wie ›Die Slauen‹. Vielleit

sind sie sogar klüger als du, Justus!«

Justus zog die Stirn in Falten. »Das häest du wohl gerne! Mehr als deine

Stielei haben mi jedo deine Lateinkenntnisse überrast, au wenn

sie mir no nit ganz ausgerei erseinen.«

»Callidae?« Peter late. »I war neugierig und habe es nageslagen.

Gib zu: Du hast Angst vor den Detektiven! Du magst keine Konkurrenz!«

»Wer außer uns kommt, ist mir egal«, behauptete Justus störris.

»Sließli ist der Detektivwebewerb bereits gelaufen. Überhaupt haben

wir uns na über hundert Fällen endli mal Urlaub verdient! I möte in

der Geisterburg den Grusel genießen und mi ganz klassis dur das ein

oder andere unterhaltsam gestellte Rätsel entspannen und verwöhnen

lassen. I hoffe auf möglist viel Mystery! Stell dir mal vor: nur wir drei

Jungs, ohne Freundinnen, ohne Autos, es ist fast ein bissen wie …«

»Du redest son wie unser Mathelehrer!«, warf Peter ein. »Der klagt au

in einer Tour: ›Früher war alles besser!‹«

»A ats!« Justus zog eine Reisetase unter dem Sreibtis hervor

und hielt inne. Mit einem Bli auf die Uhr fügte er hinzu: »Das Paen geht

übrigens snell. Tante Mathilda hat mir meine Kleidung son

zuretgelegt.«

»Du und dein Tante-Mathilda-Sorglos-Paket!« Bob prustete los.



»Was hast du gegen den Service von Tante Mathilda?«, fragte Justus

verwundert. »Sie kennt si am besten aus in meinem Kleidersrank!«

»Ihr würde sonst au was fehlen«, kommentierte Peter süffisant. »I hoffe,

sie hat die Sokoriegel nit vergessen. Sonst verhungert ihr Neffe no!«

»Dafür sorge i son selbst!« Justus nahm eine Großpaung aus dem

Regal und stope sie in eine Seitentase. Ein paar Tüten Gummibären

pate er glei dazu. »Außerdem überlege i, was wir von unserer

Detektivausrüstung mitnehmen sollen. Tasenlampen, Dietriset,

Fingerabdrupulver, Handy …«

»I glaube, das kannst du dir sparen«, warf Bob ein. »Du hast es do eben

selbst gesagt: Wir werden geruhsame sieben Tage erleben! Da ist für alles

gesorgt! Es mat keinen Sinn, Gespenster zu jagen, die für die Touristen

aureten.« Er zögerte. »Peter? Du saust auf einmal so skeptis?«

»Wo wir auauen, läu immer etwas aus dem Ruder«, erklärte Peter

düster. »Das haben wir do son o genug erlebt. Kannst du mir au nur

einen Urlaub nennen, der normal verlaufen wäre? Selbst wenn wir verlassen

und verloren in der Wüste hoen, landen wir in einem Abenteuer. I wage

mi gar nit daran zu erinnern. Jedenfalls seinen wir das Dunkle

geradezu magis anzuziehen.« Er late auf. »Man sollte jeden neen

Mensen dringend vor uns warnen: Wenn du die drei ⁇? einlädst, hast du

postwendend das Chaos im Haus!«

Justus grinste. »Statistis ist das nit ganz von der Hand zu weisen,

obwohl du Ursae und Wirkung verweselst, Peter. I würde es so

formulieren: Es gesieht etwas, was si keiner erklären kann. Irgendetwas

Böses, Rätselhaes wird geplant. Und zum Glü erseinen die drei ⁇? auf

der Bildfläe und renken die Angelegenheit gerade no retzeitig wieder

ein. Das Rätselhae zieht uns an und nit umgekehrt. Stell dir mal vor, wie

viele Fälle nie als Fälle erkannt werden, bloß weil wir nit dabei sind. Es

müssen tausende sein. – Was ist los, Bob? Du wirkst plötzli so

nadenkli?«

»Mir ist nur gerade etwas eingefallen«, sagte Bob und fing an, in seiner

Jae herumzusuen. »Letzte Woe stand eine kurze Notiz in der Los

Angeles Post. Im Geisterhotel häe es beinahe einen folgenreien Unfall



gegeben. Die Hotelbetreiber sind nämli auf eine geheimnisvolle Höhle

gestoßen! Unter dem Namen ›Höhle des Grauens‹ sollte sie für die Touristen

zugängli gemat werden, do als man die letzten Renovierungsarbeiten

absließen wollte, ist plötzli Wasser in die Höhle eingedrungen … Zum

Glü konnten si alle reen.«

»›Die Höhle des Grauens‹«, wiederholte Peter tonlos. »Da haben wir’s.

Wasser drang ein. Meine Urlaubsstimmung ist son wieder dahin!« Er

wandte si an Justus. »Und auf das Handy wirst du verziten müssen!

Hast du denn die Reisebestimmungen son wieder vergessen?« Peter

snappte si einen Zeel, der zwisen tausend anderen Saen auf dem

Sreibtis lag, und faltete ihn auseinander. »Hört zu, was diese Mrs Jones,

die das Hotel leitet, sreibt:

›Sehr geehrte Gäste! Wir freuen uns, dass Sie si für Adventure Reisen

entsieden haben. Sie freuen si zu Ret auf eine Woe des Abenteuers

und des Grusels. Sie haben viel Geld bezahlt und sollen einen bleibenden

Eindru von den Tagen behalten. Der Effekt wird für Sie intensiver, wenn

Sie si an einige Ratsläge halten. Die Geisterburg liegt einsam und

abseits in den Roy Mountains. Bie lassen Sie Ihr Handy zu Hause und

geben Sie si für eine Woe vollkommen ungestört dem Urlaub hin.

Glauben Sie uns: Ohne Verbindung in Ihre gewohnte Welt werden Sie für

unsere Einfälle viel empfänglier sein! Ohnehin ist in dieser Region kein

Handyverkehr mögli. Für Notfälle stehen im Haus selbstverständli ein

Telefon und au eine Funkanlage bereit. Am besten, Sie melden si bei

Ihren Verwandten, Freunden und Kollegen für eine Woe vollkommen ab.

Erklären Sie ihnen, dass Sie nur in dringenden Fällen über das Reisebüro

erreibar sind. Au auf Radiogeräte bien wir Sie zu verziten. Ihre

Zimmer haben keine Fernseher. Es gibt im Haus nur einen einzigen

Computer, nämli den, der unsere Installation steuert. Verziten Sie also

auf Internet und E-Mails. Gönnen Sie si die Freiheit – und den Luxus der

Unerreibarkeit!‹«

Peter blite auf. »Was habe i eu gesagt?«

»Sweineteuer, und no nit mal eine Glotze auf dem Zimmer!«, moserte

Bob. »Zum Glü haben wir die Reise gewonnen.«



Peter bläerte in den Unterlagen. »I bin mal gespannt, wer sonst no zu

den Gästen zählt. Im Prospekt steht was von 25 Been.«

»Wenn du auf nee Mädels spekulierst, wirst du wohl enäust werden,

Zweiter! I tippe eher auf reie Rentner«, grinste Justus und legte das

Handy wieder zur Seite. »Gelangweilte Singles und dazwisen zwei

Detektivteams. Aber wie i uns kenne, werden wir den Laden son

aufmisen!«

Inzwisen hae Peter den Brief weiter überflogen. »Die Geisterburg ist nur

mit dem Zug erreibar«, fasste er zusammen. »Man wird dann an der

Station ›Haunted Corner‹ vom Hoteljeep abgeholt. So, und wo bie sön

steht da was von dieser srelien Höhle?«

»I fürte, der Prospekt ist in dem Chaos auf dem Sreibtis

untergegangen«, mutmaßte Bob. Na ein paar Sekunden fiste er ein

tiefswarz bedrutes Bla hervor. »Hier steht’s, Freunde:

›Ganz besonders freuen wir uns, Sie zum allerersten Mal in die ›Höhle des

Grauens‹ zu führen. Es ist wahrli eine Sensation: Eine Höhle, auf die wir

während der Bauarbeiten zum Hotel der Geister gestoßen sind und die wir

in monatelanger Arbeit von Dre und Slamm befreien mussten! Lassen

Sie si überrasen von der indianisen Mystik des Raums, von dem

Geheimnis des alten Skeles – und ersreen Sie nit vor dem swarzen

Henker, der die Höhle bewat.‹«

Mit einer würdevollen Bewegung faltete Bob den Zeel zusammen und

stete ihn si in die Jaentase.

Peters Abenteuerlust war nun gänzli verflogen. »I glaube, ihr könnt

do alleine fahren!«, nörgelte er. »Das klingt na einem Albtraum!«



Überrasung im Zug

Der Zug war nit gerade leer, und die drei ⁇? mussten si erst einmal

dur die Waggons kämpfen, bevor sie den letzten Wagen erreit haen, in

dem ihre Plätze reserviert waren. Zwei ihrer Sitze waren jedo belegt, und

auf dem drien lag ein bunter Rusa. Nur ein Platz war frei. Die beiden

Mäden, die auf den Plätzen der Detektive hoten, sahen si fragend an

und ignorierten die drei ⁇?.

Justus zog die Reservierung hervor und wedelte mit den Zeeln in der Lu

herum. »Diese Plätze sind auf uns gebut, verehrte Damen.«

Das Mäden, das am Fenster saß, kaum älter als Justus, warf ihre Haare zur

Seite und fixierte Justus streng dur ihre Brille: »Ihr seid zu spät, Jungs.

Wer so spät kommt, verliert seinen Anspru auf den Platz.«

»I würde sagen, wir bewegen uns no gut in der Zeit. I slage vor, ihr

pat eure Saen!«

Bob und Peter weselten einen Bli. Gegen eine armante

Reisebegleitung haen sie eigentli nits einzuwenden. Dass Justus aber

au immer so rethaberis sein musste.

Das andere Mäden stieß ihre Freundin in die Seite. »Komm, Julia! Sollen

si die ungehobelten Jungs do hier hinhoen. Wir finden bestimmt einen

neeren Ort.« Sie mate Anstalten, aufzustehen.

Kurzentslossen zeigte Peter auf den Rusa der Mäden. »Darf i euer

Gepä auf die Ablage heben?«, fragte er und setzte ein gewinnendes

Läeln auf. »Dann sind die beiden Sitze hier son mal frei.«

»Gerne. Wenn euer … Freund einverstanden ist?«

Justus wurde nit weiter gefragt. Zwei Minuten später saßen si Bob und

– so hae sie si glei vorgestellt – Jennifer gegenüber. Peter hae vor

Julia Platz genommen. Auf der anderen Seite des Ganges hote Justus und

starrte dur das gegenüberliegende Fenster. Die langweiligen Vororte von

L.A. sienen ihn mätig zu interessieren.

Angesits der unerwarteten weiblien Begleitung kam Peter so ritig in

Swung. Es dauerte keine Minute, da hae er son das Urlaubsziel



verraten und nit ohne Stolz erwähnt, dass sie die Reise als Preis gewonnen

haen. Wie sie na hartem Kampf diesen Sieg errungen haen, das war

Gegenstand einer weiteren ausgesmüten Erläuterung. Bob wurde es

langsam peinli, wie Peter versute, neue Fans zu rekrutieren. Jetzt zog

Peter auf dem Höhepunkt seiner Ausführungen au no die Visitenkarte

der drei ⁇? hervor und überreite sie Julia. »Das sind wir. Die drei ⁇?.« Er

legte eine Kunstpause ein.

Julia nahm die Karte entgegen und las sie Jennifer vor.

 

 

»Ne«, war ihr ganzer Kommentar. Ohne eine Miene zu verziehen, gab sie

die Karte zurü.

Das verslug Peter erst einmal die Sprae. Wo blieb die Bewunderung?

»Und ihr«, fragte Bob in das Sweigen hinein, »wo fahrt ihr eigentli

hin?«

»Haunted Corner«, antwortete Jennifer.

»Haunted Corner?« Bob merkte auf. »Aber das ist ja diese Station im

Nirgendwo, an der wir au aussteigen müssen.«

»Genau. Wir haben das gleie Ziel.« Julia nite zu ihrer Freundin hinüber.

»Darf i uns vorstellen: Callidae – Detektivbüro San Francisco.«


